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Sorb Somerfett fdjlofe bie Sfit bes §o*
teläimmers btdjt fjinter fidj. Dann erft trat
et näfjer.

Stuf bem Diroan faß eine Junge Dame,
faf) Ujm erroartungsrjoU entgegen unb

fptang auf, afs er nietjt fofott bei tf)tem
ftagenben 93Iicf Sfntroort gab.

Diefe Dame roat Äomteffe ©foita.
Unb Sorb Somerfett toar mit einem

§ettn ibentifdj, beffen Slame oielfadj roedj=

feite, ber eine 3eit lang Dbetft Storbalm
unb Ärtmtnaffommtffat 3°t)iaf benannt

murbe, ber bie abenteuerfidjften Stollen ge=

fpiclt fjatte unb unter bem Stamen Slnatol
S3igeon" populär geworben mar.

Stun .?" fragte (finira.
Sfnatof pigeon fpielte pfjfegmatifdj mit

feiner Cljatelaine.
33is jetjt nidjts!"
élnita fanf roieber auf ben Dirnau nieber.

3frre §anb ftampfte fidj in bie Seibenfiffen.
(Es ift furdjtbar!" ftöfmte pe.

Slnatol pigeon ging ein paarmal auf unb
ab. Dann bfieb er not itjr ftefjen.

Unb bodj es mufj gefingen. SBir

toerben fte Ijetausfjolen. Datan jroetfefe idj

feinen Sfugenblttf. 3<b roeifj nur nodj nidjt
fo redjt, auf roefdje SBeife

(Et fetjte ftd) auf bie ïlfdjfante unb

btannte fidj eine 3igatette an. (Et oetgafj,
bas btennenbe Stteidjfjofj ausjuföfdjen unb

btfjielt es ttaumoetfoten in ben gingem,
bis bie fjetfje gfarttme feine fjaut oerfengte.
Das bradjte if)n toiebet jut SBirflidjfett
jurücf.

3ebenfafts fjaben mit fdjon einen geroif=

fen Sßorteil baburdj, bafj tdj midj gegenroärttg
in einer jiemlidj erffuftoen ©efefffd)aft be=

megen fann, mit oiefen einflufjreidjen S3er=

fönlidjfetten jufammenfomme unb biefes unb

jenes fjöre, beobadjte unb fefbft fpredjen

fann, roas fonft unmöglidj geroefen roäte ."
Er lädjelte fein: (Einfadj, roeif idj ßorb
Sometfett bin."

SBas nütjt es?" fagte (Efoita melan*

cfjolifdj.
,,©s roitb etroas nütjen. Diefe ganje

augenbfirffidje Sage ift ein oerjroeigtes Stetj,

ein unftdjtbares, abet jäbes Stetj, in bas

ein ungünftiger 3ufaU ©nigma fjinetngefpon=
nen fjat. 3<b bemüfje midj, ganj affmäljfidj
einen gaben biefes Stetjes nadj bem anberen

in meine îjanb ju befommen. ÎBenn idj äffe

gäben Befjerrfdje, tft (Enigma fret ."
©r blieb finnenb fteben.

©nigma ."
$ob pfötjftdj ben Äopf:
SBarum fpridjt fie nidjt? SBarum büfft

fte ftdj in biefes ©ebeimnis? SBatum gibt fie

ntdjt Ujten roabten Stamen an, fonbern
nennt ftdj mir gegenübet ftets ,©nigma*
Sîâtfef. Sie roeifj bodj, bafj fie mit »erttauen
fann."

©foita nicfte.

Sie ift immer' fo »erfdjloffen."
Slbet Sie müffen bodj roenigftens et*

roas über fie roiffen. Srßenb etroas übet

tfjre S3erfönlidjfeit über itjre 23efannt=

fdjaffen etroas, roas übet fte fefbft obet

übet ifjre S3ergangenbeit Sluffdjfufj geben

fann." fj

3dj roeifj nidjts gar nidjts ."
SBo baben Sie fie benn fennengelernt?"

3n S3atts. 3n einet Sîadjt. 3dj roeife

nut nodj, bafe idj fjunget batte, fdjtecf=

fidjen $unget, unb fein ©elb. Sie fam
ootübet unb idj ftarjl ibt aus bet f>anb*

tafdje bas ©efb. ©in Sßolijift batte roobl be=
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Lord Somersett schloß die Tür des

Hotelzimmers dicht hinter sich. Dann erst trat
er näher.

Auf dem Diwan lag eine junge Dame,
sah ihm erwartungsvoll entgegen und

sprang auf, als er nicht sofort bei ihrem
fragenden Blick Antwort gab.

Diese Dame war Komtesse Elvira.
llnd Lord Somersett war mit einem

Herrn identisch, dessen Name vielfach wechselte,

der eine Zeit lang Oberst Nordalm
und Kriminalkommissar Jovial benannt

wurde, der die abenteuerlichsten Rollen
gespielt hatte und unter dem Namen Anatol
Pigeon" populär geworden war.

Nun .?" fragte Elvira.
Anatol Pigeon spielte phlegmatisch mit

seiner Châtelaine.
Bis jetzt nichts!"
Elvira sank wieder auf den Diwan nieder.

Ihre Hand krampfte sich in die Seidenkissen.

Es ist furchtbar!" stöhnte sie.

Anatol Pigeon ging ein paarmal auf und
ab. Dann blieb er vor ihr stehen.

Und doch es muß gelingen. Wir
werden sie herausholen. Daran zweifele ich

keinen Augenblick. Ich weisz nur noch nicht
so recht, auf welche Weise ."

Er setzte sich auf die Tischkante und

brannte sich eine Zigarette an. Er vergaß,
das brennende Streichholz auszulöschen und

behielt es traumverloren in den Fingern,
bis die heiße Flamme seine Haut versengte.

Das brachte ihn wieder zur Wirklichkeit
zurück.

Jedenfalls haben wir schon einen gewissen

Vorteil dadurch, daß ich mich gegenwärtig
in einer ziemlich exklusiven Gesellschaft

bewegen kann, mit vielen einflußreichen
Persönlichkeiten zusammenkomme und dieses und

jenes höre, beobachte und selbst sprechen

kann, was sonst unmöglich gewesen wäre..."
Er lächelte fein: Einfach, weil ich Lord
Somersett bin."

Was nützt es?" sagte Elvira
melancholisch.

Es wird etwas nützen. Diese ganze

augenblickliche Lage ist ein verzweigtes Netz,

ein unsichtbares, aber zähes Netz, in das

ein ungünstiger Zufall Enigma hineingesponnen

hat. Ich bemühe mich, ganz allmählich
einen Faden dieses Netzes nach dem anderen

in meine Hand zu bekommen. Wenn ich alle
Fäden beherrsche, ist Enigma frei ."

Er blieb sinnend stehen.

Enigma ."
Hob plötzlich den Kopf:
Warum spricht sie nicht? Warum hüllt

sie sich in dieses Geheimnis? Warum gibt sie

nicht ihren wahren Namen an, sondern

nennt stch mir gegenüber stets ,Enigmo/
Rätsel. Sie weiß doch, daß sie mir vertrauen
kann."

Elvira nickte.

Sie ist immer' so verschlossen."

Aber Sie müssen doch wenigstens
etwas über ste wissen. Irgend etwas über

ihre Persönlichkeit über ihre Bekanntschaften

etwas, was über ste selbst oder

über ihre Vergangenheit Aufschluß geben

kann."

Ich weiß nichts gar nichts ."

Wo haben Sie ste denn kennengelernt?"

Jn Paris. Jn einer Nacht. Ich weiß

nur noch, daß ich Hunger hatte, schrecklichen

Hunger, und kein Geld. Sie kam

vorüber und ich stahl ihr aus der Handtasche

das Geld. Ein Polizist hatte wohl be-
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Boshafter Vorschlag
' Touristen (zum Gastwirt): «Sie, Herr Wirt, wie soll man

zu Ihnen denn lagen, Herr Wirtskauß, Herr Ratsherr oder
wie?» Gastwirt: .O, so lange Sie hier sind, nennen Sie
mich einfach Ochsenwirt !°

Veriànoen Lie «^ràtizmuster' vom Vet-tXàrufsvu t-su

^U^i^ l^eonkQrcisl7Ql6s 19 -^^,1-1.740
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Erinnerungsobjekt

Es ist oft wunderbar,
durch welch' sonderbaren
Umstand man hin und
wieder an etwas erinnert
wird? so sah ich gestern

einige Schafe, die geschoren

wurden, und gleich

fiel mir ein, daß ich mir
ja auch die Haare schneiden

lassen wollte."
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